
IT-DIRECTOR: CHG-MERIDIAN ist Europas 
größter banken- und herstellerunabhängi-
ger IT-Leasinganbieter. Was haben Sie als 
Finanzierer mit IT-Services zu tun?
Peter Horne: Eine ganze Menge. Gerade weil 
wir unserer Strategie gemäß als unab-
hängiger Finanz- und IT-Spezialist im 
Wettbewerb zwischen Bankenleasing 
und Herstellerleasing stehen, punkten 
wir im Servicebereich. Die Kunden wol-

len ja nicht nur Geräte oder eine Finanzierung, sie wollen kom-
plette Lösungen. Beispiel Outtasking: Ein solcher Prozess muss 
logistisch und technisch einwandfrei laufen. Er muss aber auch 
kostentechnisch einwandfrei – das heißt bezogen auf den Ar-
beitsplatz – im Konzern-Rechnungswesen abgebildet werden. 
An der Stelle kommen IT- und Finanz-Know-how zusammen. 
Wir können beides liefern.
IT-DIRECTOR: Wo fängt dieser Prozess bei Ihnen an –  
und wo endet er?
Peter Horne: Kurz zusammengefasst: Von der Wiege bis zur Bahre. 
Bereits die Bestellung erfolgt über unser Internet-basiertes Asset 
Management System TESMA Online. Beim Kunden autorisierte 
Mitarbeiter bestellen die gewünschte Hard- und Software über 
ihren Online-Zugang selbstständig aus einem vorab definierten 
Warenkorb. Rollout und Installation gewährleisten wir im An-
schluss daran über unsere Partner. Die Abrechnung in monatli-
chen Raten erfolgt user- und nutzungsgerecht, also flexibel an-
hand der genutzten Leistung. Nach Ablauf der Leasing-Laufzeit 
greift schließlich das End-of-Lifecycle-Management unseres 
Technologie- und Service-Zentrums, das sich um den Austausch 
und den Abtransport, die zertifizierte Datenlöschung sowie um 
die Wiedervermarktung der Geräte kümmert.
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Zentrale Intelligenz usergerecht abrechnen

IT-DIRECTOR: Um beide Seiten professionell bedienen zu können 
brauchen Sie Mitarbeiter, die sich in beiden Welten auskennen: 
Die Welt der IT und die der Finanzen. Gibt’s die überhaupt?
Peter Horne: Auf dem Markt finden Sie so etwas selten. Deshalb in-
vestieren wir viel Geld in die Aus- und Weiterbildung unserer 
Teams. Wenn Sie so wollen, dann machen wir Banker zu IT-
Spezialisten und umgekehrt. Nicht wegzudenken sind übrigens 
auch die Logistiker. Auch die müssen etwas von unserem Ge-
schäft verstehen und auch hier bilden wir die Leute speziell für 
unsere Bedürfnisse aus.
IT-DIRECTOR: Auch die Leasingbranche bleibt vom Thema Cloud 
Computing nicht verschont. Auf welche Trends setzen Sie?
Peter Horne: Cloud Computing bedeutet nichts anderes als Zentrali-
sierung und damit einhergehend den Aufbau leistungsfähiger 
Rechenzentren. Bei diesen Leistungen wie zum Beispiel Storage 
on Demand bedeutet Service, exakte Abrechnungssysteme lie-
fern zu können, denn auch zentralisierte Intelligenz muss aus 
Sicht des Controllers kostenstellengerecht in die Bilanz einflie-
ßen. In TESMA Online bieten wir die user- oder nutzungsab-
hängige Kostenrechnung über eine eigene Softwarelösung an. 
Das sind Services, die reine Leasingfinanzierer oder die Herstel-
ler selbst nur bedingt anbieten können. 

Die CHG-MERIDIAN Deutsche Computer Leasing AG versorgt Unternehmen nicht nur mit Hard- 
oder Software und der dazu passenden Finanzierung. Auch umfangreiche Services über den 

Rollout-Prozess hinaus gehören zum Portfolio des weltweit in 18 Ländern vertretenen Leasing
spezialisten. Egal ob zentralisierte oder dezentrale IT-Systeme – die Kostenrechnung des Asset 
Management Systems TESMA Online liefert immer user- oder nutzungsabhängige Daten für das 

Rechnungswesen, wie Peter Horne, Mitglied des Vorstands, im Interview erklärt. 

Mehr Informationen unter www.chg-meridian.de
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